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94 Donnerstag den 21 April 1859

Rededes Finanzministers Freiherrn v Patow in
dem Hause der Abgeordneten bei der Vorlegung

des Staatshaushalts Etats
Durch Allerhöchste Ermächtigung vom 17 d M

bin ich beauftragt dem hohen Hause den Staats
haushalts Etat für das Jahr 1859 vorzulegen
Ich erlaube mir denselben mit einigen Bemerken
zu begleiten bei welche ich jedoch die Hohenzollern
schen Lande außer Betracht lassen werde weil in
dem für dieselbe aufgestellte Etat u r nnerhebliche
Veränderungen stattgefunden haben Ich werde mich
auch darauf beschränken nnr abgerundete Zahlen

anzugebenDer Etat für das Jahr 1858 wies eine Ein
nahme nach von 126,291,VW Rthlr der Etat für
daö Jahr 1859 schließt ab mit einer Ei ahine von
131,67V,VW Rthlr also mit einem Mehr von
5,469,VW Rthlr Die Ausgabe balauciren mit
der Einnahme und betrage a fortdauernde Aus
gaben 123,452,VW Rthlr An einmaligen und außer
ordentliche Ausgaben 8,218,VW Rthlr Unter der
Gesammt Einnahme im Betrage von 131,679,VW
Rthlr sind a ordentliche u d dauernden Einnah
men enthalten 13V,I7V,VW Rthlr dagegen an ex
traordinairen Zuschüssen I,5W,VVV Rthlr Diese
letzteren bestehen in 1,3W,VW Rthlr ans den dis
ponibel Ueberschüsse der Jahre 1856 bis 1857
in 1V9,VVV Rthlr ans den Beständen des Cantions
Fonds in 5V VV9 Rthlr aus den Preußischen Lan
des UnterstützuugS Fonds und in 5V VV9 Rlblr
ans dem Betriebs Fonds des landwirthschastlichen

Ministeriunis
Wir sind zum erste Male in der Lage daß

wir bei dem Etat des laufenden Jahres Bestände

Aus den stenographischen Berichten abgedruckt

aus früheren Jahren znm Ansatz bringe können
Bekanntlich war in dem Staatshaushalts Etat wäh
rend einer Reihe von Jahren ein Deficit enthalten
welches in dem Etat nur darum nicht znr Erschei
nung kam weil es gedeckt wurde theils durch Auf
zehrung der in früheren Zeiten angesammelten oder
durch Anleihen beschafften Kapital Bestände theils
dadurch daß in den Etats für das betreffende Etats
jahr die zu erwartenden aber noch nicht rechnungs
mäßig feststehenden Überschüsse aus dem Vorjahre
ja mehrere Jahre hintereinander sogar die in dem
bevorstehenden Etatjahr zu gewärtigenden Ueber
schüsse aufgenommen wurden Von diesen mit den
Grundsätzen einer richtigen Finanz Verwaltung nicht
vereinbaren Anskunftsnutteln ist allerdings seit dem
Jahre 1857 nicht mehr Gebranch gemacht worden
daß aber in dein bevorstehenden Etatjahre nicht nnr
niätt die veranschlagten Einnahmen znr Deckung der
nöthige Ausgaben hinreichen sondern außerdem
zum erste Male über rechnungsmäßig disponible
Ueberschüsse verfugt werden kann ist immerhin ein
wesentlicher Fortschritt Diese Ueberschüsse ans dem
Jahre 1856 und 1857 betragen wie die dem Etat
beigefügte Nachweisnng ergiebt im Ganzen 2,263,VW
Rtblr Grundsätzlich würde diese Ueberschüsse an
den Staatsschatz abgeliefert werden müssen die
Staats Regierung schlägt jedoch dem hohen Hause
vor von diesen Ueberschüssen den Betrag von
I,3W,VW Rthlr den lanfenden Einnahmen des
Jahres 1859 zuzusetzen nnd den Mehrbetrag von
1,V68,VW Rthlr für die in dem Etatsjahr 1858
unvermeidlich gewesene Etats Ueberschreitnngen zu

reservireu
Auch darin liegt ein Fortschritt da wir bisher

in der Lage waren die Etats Überschreitungen eines
jeden Jahres nur auf die iu demselben Jabre zu
erhoffenden Mehr Einnahmen verweisen zu können
Auf den ersten Anblick könnte es scheinen als ob
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darin eine Vcrschlcchtcrung des EtatS Zustandes
läge daß dcr Etat pro 1858 die in Ansatz gebrach
ten Ausgaben vollständig durch die Einnahmen des
selben Iahreö decken konnte während pro 1859 zu
den laufenden Einnahmen jener Ueberfchuß aus der
Vergangenheit hiuzugcnoniincn werden muß

Es ist dies aber nur scheinbar eine ungün
stigere Etatslage Dcuu es war keiuesweges uoth
wendig jene Überschüsse zu Hülfe zn nehmen Die
selben haben vielmehr nnr die Möglichkeit gewährt
die Auögabe sür eztraordinaire Bedürfnisse in sehr
bedeutendem Nmfauge zn steigern

Die extraordinaireu Ausgaben haben nach dem
Etat von 858 6 1U6M0 Nthlr betragen nach
dem sechsjährigen Durchschnitt der Jahre 1852 bis
857 sogar nur 4,7V8,WV Nlhlr, für das bevor

stehende EtatSjabr dagegen sind eztraordinaire Aus
gaben im Betrage von 8,2l8,WV Rthlr in Ansatz
gebracht

Davon sollen 6,918,VW Nthlr durch die lau
fenden Einnahmen dcS Jahres 185 gedeckt werden
also die Ueberschüsse dcr Vergangenheit nur dazu
dienen um die Gesammtsnmme dieser Ausgaben bis
ans 8,2l8,VA Nthlr zu erhöhen

ES leuchtet ein daß der Betrag welcher aus
den laufendcu Einnahme pro 1859 gedeckt werden
soll schon ein sehr viel größerer ist als die in ir
gend einem Vorjahre zum Etat gebrachte Gesammt
snmme Daß aber außerdem was die laufende
Verwaltung darbietet auch uoch auf diesen Reserve
fonds zurückgegriffen werden soll wird wie ich
hoffe die Zustimmung des hohe Hauses finden da
sich dasselbe überzeugen dürste daß gerade mit die
sem Zuschüsse solche Ausgabebedürsuisse gedeckt wer
den welche als gemeinnützige oder produktive anzu
sehen sind

Schluß folgt

Emzugsgeld der Beamten
Das Ober Präsidium der Provinz Sachsen nd

in Uebereinstimmung mit dcmselbeu der Minister
des Innern haben im Jahre 1857 auf eine Be
schwerde des Magistrats in Nordbauseu entschieden
daß pensionirte und auf Wartegeld gesetzte Beamte
die weniger als 250 Pension beziehen zur Zah
lung des EittzttgSgcldeS uicht verpflichtet sei sollen
Sie stützen sich dabei anf die zwiefache Erwägung
daß das EiuzugSgeld zu deu directeu Commuual
Abgaben gehöre und daß nach dem Gesetze vom 11

Juli 1822 die aus Staatskassen zahlbaren Pensio
nen dcr Staatsdieuer soseru deren jährlicher Be
trag die Summe vou 25V uicht erreiche von
allen directen Beiträgen zu deu Gemeindelasten be
freit sein sollen

Auf weitere Beschwerde bei dem Hause der Ab
geordneten hat dieses am 13 Februar 1858 beschlos
sen die Petition dem Staats Ministerium zur Be
rücksichtigung zu überweisen nnd dies bat durch Er
laß des Ministeriums des Juucru vom 8 Jult
1858 dcn Beschwerde führenden Magistrat wieder
holt abgewiesen

Derselbe hat sich aber dabei nicht beruhigt und
unter dem 1 Februar d I seine Beschwerde bei
dem Hause dcr Abgeordneten wiederholt dessen
Commission für das Gcmcindcwcfen die Angelegen
heit einer neuen gründlichen Prüfung unterwor
fen hat

Die Städte Ordnung hat ausdrücklich nur die
jenigen Beamten von der Entrichtung des Einzugs
geldes befreit die durch eine Versetzung zur Ver
änderung ihres Wohnorts gezwungen sind keines
wegs aber Pensionäre die ihren bisherigen Aufent
halt freiwillig ändern Das Gesetz vom 11 Juli
1822 handelt nur von der Bestenernng des Dienst
cinkommens dcr Beamten uud der ihnen gleichge
stellten Pensionäre und Wartegeld Empfänger als
Gcmciudeglieder während das EinzugSgeld
nur von solchen Personen erhoben wird die noch
nicht Gcmcindeglicder sind sondern es erst werden
wollen Auch ist es eine rein persönliche Abgabe
keine Gemeindelast keine fortwährende Steuer die
nach dem Vermögen dcr Beitragenden bemessen wird,
während gerade das Gesetz vom I I Juli 1822 nicht
die Person sondern nur das Gehalt uud die Pen
sion dcr Beamten befreit

Die Commission hat in ihrcr Majorität vor
gcschlagen die Petition dcS Magistrats in Nord
hansen der Regierung zur Berücksichtigung zn em
pfehlen Ob das Haus darauf eingehen oder bei
den obwaltenden Zweifeln einen milderen Beschluß
fassen wird muß die bevorstehende Debatte zeigen
Jedenfalls ist auch dies einer der viele Streit
punkte welche die Städte Ordnung von 1853 e,st
geschaffen hat



Chronik der Stadt Sailt

Personalnachnchten

Der außerordentliche Professor in der medizini
schen Faeultät l r Schnitze ist zum ordentlichen
Professor der Anatomie und Direktor des anatomi
schen Instituts in Bonn der außerordentliche Pro
fessor in der philosophischen Faenltät Dr Zacher
zum Ober Bibliothekar und ordentlichen Professor
in der philosophischen Faeultät der Universität Kö
nigsberg ernannt

Polytechnische Gesellschaft

Morgen den 21 April als am grünen Don
nerstage fällt die Sitzung aus

Der Borstand

Kirchliche Anzeige

Zu St Nlrich Charfreitag den 22 April nm
9 Uhr Herr Oberprediger Professor l r Moll
Um 2 Uhr Herr Oberdiaeonus P Weicke

Herausgegeben im Namen der Armcndirecti on
von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Nothwendiger Verkauf
beim Königl Prenß Kreis Gerichte zu

Halle a d S I Abtheilung
Das zur Konkursmasse der Handelsfrau Wittwe

Emilie Wagner geb Schütz hier gehörige
im Hypothckenbuche von Halle Bd 27 sul Nr 996
eingetragene Gruudstück

Ein in der kleinen Ulrichsstraße belegeneS Hans
und Hof jetzt die neue Polizei Nr 29 führend

nach der uebst Hypotheken Schein in der Registra

tur eine Treppe hoch Zimmer Nr 13
einzusehenden Taxe abgeschätzt ans

5191 7 6 Ksoll am

28 September 1839 Vormittags I Nhr
an ordentlicher Gerichtöstelle hierselbst zwei Treppen
hoch Zimmer Nr 21 vor dem Deputirten Herrin
Kreiögerichtsrath Stecher meistbirtend verkauft
werden

Gläubiger welche wegen einer ans dem Hypo
thckenbuche nicht ersichtlichen Realforderung ans den
Kaufgeldern Befriedigung suchen haben ihren An
spruch bei dem Subhastatious Gerichte anzumelden

Die unbekannten Real Prätendenten werden zu
obigem Termine bei Vermeidung der Präclnfion
hiermit öffentlich vorgeladen

Der Sommercursus in meiner höheren Töch
terschule beginnt am 3 Mai Zur Aufnahme von
Schülerinnen bin ich in den Vormittagsstunden des
28 29 nnd 39 April bereit

Emma Pochhammer

Bekanntmachung
Meinen verehrlichen Geschäftskunden nnd Be

kannten zur gefälligen Nachricht daß ich jetzt Mar
tinsgasse Nr 8 in dem frnher Wilkcn j chen Gar
ten wohne Auch bitte ich mich noch ferner mit gü
tigen Banaufträgen beehren zu wollen n ter Zu
sichernug reeller Bedienung

Der Zimuiermeister Nudtoff

Baumaterialien Verkauf
Donnerstag den 21 April Nachmittag 2 Uhr

sollen ans dem Holzplatze in den Puloerweiden eine
Masse Dachziegel nutzbares Banholz pappelne
Bohle Schwarten nnd Schaalbretter meistbielend
verkauft werden

Grummet liegt auch in einzelnen Eentnern
zum Verkauf alter Markt Nr 11

Eiu gut erhaltener eiserner Stubenofcn mit
Kachclanssatz ist zu verkaufen Moritzkkchhof 14

B r o d t
von bekannter Güte verkaufe ich von heute an das

für 1l 5 F Bachmann gr UlrichSstr 52

Braun Bier
Ein wirklich guter Haustrank k Flasche 8 bei

F Bachmann gr Ulrichsstraße Nr 52



Heute Donnerstag Abend IlaZM Kne eo üouiüe nebst einem fei
nen Töpfchen echt Bairisch k 2 Sgr Hytel Garni zur Börse

Zum bevorstehenden Feste empfiehlt alle
Backwaaren in bester Güte billigst

Gustav Niemeyer an der Moritzkirche 5

Feinste Mecklenburger Salzbutter Ä
A 9 empfiehlt Otto Tbieme

Maitrank
aus frischen Kräutern Ä Fl 7 und 1v em
pfiehlt Otto Thieme

Alle Sorten Blätter Tabacke empfehlen
billigst Heime S BieterComptoir Franckensstraße Nr 1

Eine Marktkiste zu verkaufen Graseiveg Nr 2

Ein alterthümliches Schreibepult von Nuß
baumholz welches einige zwanzig verschließbare
Kasten und mir 1 Schlüssel hat schön aufgearbeitet
und polirt ist zu verkaufen beim Tischlermeister
Ebel in Oberglancha Nr 3 in der Nähe der
Eautorschule

kii ca SV Stück Mützen
verkaufe ich zu gänzlich herabgesetzte Preise im
Dutzend so wie im Einzelnen

Graseweg Nr 1 S Wenke
2 ueue Bettstellen verkauft billig Gerbergasse 16

Fette Schweine verkauft noch in
Giebichen stein Nr 86

Ein qutcs schwarzes Zugpferd und
Saamenkartoffcln sind zu verkaufen

alter Markt Nr 7
Ein starker eichner Wäschkasteu polirt zn ver

kaufen Iäger platz Nr 8
Schmuckgegenstände in den neuesten Mustern

als Ohrringe Broches Armbänder Halsketten
Vers Haarpfeile u Haarnadeln Fingerringe Me
daillon zc Uhrketlen Uhrgehänge f Uhrschlüssel
Rockhalter Ehemisettnadeln und Knöpfe zu den
billigsten Preisen in großer Auswahl
C F Ritter Knrzw aarenh gr Ulrichsstr 32

In ein auswärtiges Kurzwaarengeschäst
wird pr 1 Mai ein gebildetes Mädchen als Ver
käuferin gesucht Näbere Auskunft ertheilt

C F Rittcr gr Ulrichsstraße 32

Eine nenmilchende Ziege steht zum Verkauf
Schützengasse Nr 17

ES ist noch etwas Kartoffelacker Ä Ruthe 17
6 abzulassen im Böllberger Felde und im Wörm
litzer Felde am Amtsgarten Zu melden bei

Brendel iu Wörmlitz
Kartoffelacker ist noch in einzelnen Ruthen zu

verpachten Das Nähere beim Flurschütz Berbig
Weingärten Nr 17
Ein Torfmacher wird gesucht au der Moritzkirche 5

Ein kräftiger Knecht vom Lande für einen Flei
scher zum sofortigen Antritt wird gesucht

Leipziger Straße Nr 1l 2
Zwei geübte Putzmacherinnen so wie einige

juuge Mädchen von rechtlichen Eltern die das Putz
machen erlernen wolle sucht die Putzbandluug von

Marie Funke Leipziger Straße Nr 12
Ein ordentliches Mädchen findet den I Mai

einen Dienst große Klausstraße Nr 25

In meinem Hause vor dem Rannischen Thore
Nr 3b ist eine elegante Wohnung vou 4 Stuben
3 Kammern Küche und Zubehör mit Gartenantheil
zu vermiethen und nach Belieben zu beziehen Un
ter Umständen wird die Wohnung auch im Ganzen
oder getheilt als Sommerlogis vermiethet

R Tittel
Ein Logis von 3 Stnben nnd 3 Kammern ist

zu vermietheu und den I Juli d I zu beziehen
Nathswerdergasse Nr 8

Wohnnng Stube zwei Kammer Küche nebst
Zubehör vorn herans ist sogleich zu beziehen

große Ulrichsstraße Nr 31
Wohnung zu verm Zu ersr gr Märkerstr 23 im Laden

Familien Nachrichten
Heute früh ahm unsern jüngsten Sohn Carl

der liebe Gott zu sich
Halle den 2V April 1859

C Müller und Frau
Druck der Waisenhaus Blichdruckerei
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